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©Mtpoiijdliche BemtEi»
guKgcn Der ©tabt gftrttt)
würben am 27. gebruar für

folgenbe Bauprojefte,
teilroetfe unter Bebhtgungen,
erteilt : ©mil 3irmtnger für

©Inrichtung einer 2lutoremife im Slnbau äJiutfcE)eüenftr. 143,
3ürich 2; Karl Bodfhora, guthattet, für ein einfaches
unb ein ®oppelmehrfamiltenhauS mit ©inftiebmtgen ffrieb=

heimftrafje 12, 3uilinbenfirafce 50, 3üricb 3; K. ®inge§»
SJieier für Dffenhaltung be§ BorgartenS Smtlerfirafje 78,
3ürich 3; Q. ©. ©uggenhetm für ©Inridjtung non jtnei
®aä)mohnungen unb einer ©afchtüdje im Kellergefchofj
ÜDtotorenftrafje 9, 3ürich 5; Sllbert fmber für eine ©ofp
nung im Untergefdjofj unb eine ©infriebung Kuroen»
ftrafe 14, 3uricf) 6; Qmmobittengenoffenfcfjaft Sinben»
bad) für ein SDoppelmehrfamiltenhauS Schaffhauferftr. 76,
3ürid) 6 ; ®r. ©teph- à ißorta, Bauunternehmer, für swet
breifac^e SJlehrfamilienhäufer mit ©infriebungen bRöfc^i=
bad)ftra§e 58/60, Rurich 6 ; Dstar Strub für ©rfteüung
oon ßichtfdhädjten ©tampfenbachftrafje 57, 59 unb 61,
3ürich 6 ; 3. Behfufj, 9lrchiteft, für ein ©ehrfamilienhauS
Sitliëfira^e 6, 3üri<h 7. — fyür oter projette würbe
bie baupotijetiidhe Bewilligung nerweigert.

©in nettes SttftisgeöäuDe in 3öri<h- ®a§ Sftitte
ber 50er gahre be§ oorigen ^a^r^unbertS erftellte ®e=

cichtsgebäube im ©elnau genügt ben neuen Berhältniffen
je länger je weniger. 3» jene* 3®it jaulte ba§ Bejirîê»
geriet fieben SRitglieber, heute beren breiig; bamalS
tonnte auch uod) ber Statthalter bie ©trafunterfuchungen
felbft führen, währenb biefe Aufgabe heute non fünfzehn
BesirtSanroälten bewältigt wirb. 3" ahnlichem 3Ra|e
nahm ba§ Kangleiperfonal ju. .fjeute finb bie Bejirfô»
behörfcen in oier ©ebäuben untergebracht, ©in ©arte»
jimmer für bie Parteien, 2lngeflagten unb 3eugen emittiert
fdjon längft nicht mehr, fonbern bie ßeute haben fid) in
ben fteinernen ©angen aufjuhalten, wa§ namentlich im
©inter nicht su ben 3Innet)mlirf)ïeiten gehört. ®ie Ber»
hältniffe im UnterfuchungSgefängniS finb gerabesu eines

BesirtShauptorteS unwürbig. @§ flehen für burdjfchnitt»
lieh täglich 70 ©efangene s®ansig ©tnjel» unb fünfsehn
®oppetseHen sur Berfügung.

®a§ neue BesirfSgebäube tommt nun auf ba§ Bot»
wanbareal im Kreis 4 su flehen. @3 follen barin alle
Besirfibehörben untergebracht werben : Besirfsgericht,
BesirfSrai, ©tatthalteramt, BesirtSanwaltfchaft unb bann
audj baê ©ewerblidje ©chiebSgericht ber ©tabt 3ü*ich-
®er ©labirat fucht für ba§ neue ©eridjtSgebäube einen
Krebit nach uo" 3,225,000 granten, über ben nächften
©onntag mit bem Krebitbegehren für bie 3eutralbiblio=
theî absuftimmen ift. Bon ben Bautoften tommen
2,400,000 gr. auf [Rechnung ber realifierbaren Ittioen,
fo baff ber orbenîlidje Bertehr nur mit 825,000 granten
belaftet wirb. ®er ©ert beS Bauplab.eS ift st»if<hen
Kanton unb ©tabt 3üxic£) auf 850,000 granten oerein»
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Banpolizeiliche Bewikì-
gungen ver Stadt Zürich
wurden am 27. Februar für

folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,
erteilt: Emil Jrminger für

Einrichtung einer Autoremise im Anbau Mutschellenstr. 143,
Zürich 2; Karl Bockhorn, Fuhrhalter, für ein einfaches
und ein Doppelmehrfamilienhaus mit Einfriedungen Fried-
Heimstraße 12, Zurlindenstraße 50, Zürich 3; K. Dinges-
Meier für Offenhaltung des Vorgartens Amtlerstraße 78,
Zürich 3; I. G. Guggenheim für Einrichtung von zwei
Dachwohnungen und einer Waschküche im Kellergeschoß
Motorenstraße 9, Zürich 5; Albert Huber für eine Woh-
nung im Untergeschoß und eine Einfriedung Kurven-
straße 14, Zürich 6; Jmmobiliengenossenschaft Linden-
bach für ein Doppelmehrfamilienhaus Schaffhauserstr. 76,
Zürich 6 ; Dr. Steph. à Porta, Bauunternehmer, für zwei
dreifache Mehrfamilienhäuser mit Einfriedungen Röschi-
bachstraße 58/60, Zürich 6 ; Oskar Strub für Erstellung
von Lichtschächten Stampfenbachstraße 57, 59 und 61,
Zürich 6 ; I. Rehfuß, Architekt, für ein Mehrfamilienhaus
Titlisstraße 6, Zürich 7. — Für vier Projekte wurde
die baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Ein neues Jnstizgebäuve in Zürich. Das Mitte
der 50er Jahre des vorigen Jahrhunderts erstellte Ge-

nchtsgebäude im Selnau genügt den neuen Verhältnissen
je länger je weniger. Zu jener Zeit zählte das Bezirks-
gericht sieben Mitglieder, heute deren dreißig; damals
konnte auch noch der Statthalter die Strafuntersuchungen
selbst führen, während diese Aufgabe heute von fünfzehn
Bezirksanwälten bewältigt wird. In ähnlichem Maße
nahm das Kanzleipersonal zu. Heute sind die Bezirks-
behörden in vier Gebäuden untergebracht. Ein Warte-
zimmer für die Parteien, Angeklagten und Zeugen existiert
schon längst nicht mehr, sondern die Leute haben sich in
den steinernen Gängen aufzuhalten, was namentlich im
Winter nicht zu den Annehmlichkeiten gehört. Die Ver-
hältniffe im Untersuchungsgefängnis sind geradezu eines

Bezirkshauptortes unwürdig. Es stehen für durchschnitt-
lich täglich 70 Gefangene zwanzig Einzel- und fünfzehn
Doppelzellen zur Verfügung.

Das neue Bezirksgebäude kommt nun auf das Rot-
wandareal im Kreis 4 zu stehen. Es sollen darin alle
Bezirksbehörden untergebracht werden: Bezirksgericht,
Bezirksrat, Statthalteramt, Bezirksanwaltschaft und dann
auch das Gewerbliche Schiedsgericht der Stadt Zürich.
Der Siadtrat sucht für das neue Gerichtsgebäude einen
Kredit nach von 3,225,000 Franken, über den nächsten

Sonntag mit dem Kreditbegehren für die Zentralbiblio-
thek abzustimmen ist. Von den Baukosten kommen

2,400,000 Fr. auf Rechnung der realisierbaren Aktiven,
so daß der ordentliche Verkehr nur mit 825,000 Franken
belastet wird. Der Wert des Bauplatzes ist zwischen
Kanton und Stadt Zürich auf 850,000 Franken verein-
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bort worben, fo bafj ber Staat 425,000 granîen ju
oergüten bat.

®te Sorlage für bte ©rroeiternngsbautcn ouf betn
Streut beô JtautonsfpttalS ïSinterthur ift oom zürcije»
rifChen ÄantonSrat genehmigt worben. SDaS 9lbfonbe=
rungShauS beS KantonSfpitalS 2ölntertl)ur bebarf einer
grünbltdjen Reparatur; gugteid) foil etne Trennung ber
einzelnen Abteilungen burd) ben Aufbau eines Stocf»
werïeS erreicht werben. Sdjon lange wirb tn StBtntertfjur
baS gehlen einer fantonalen grauenîlintî fehr empfunben.
®aS berechtigte Rofiulat ber Stabt foil nun oerwirflicht
werben, tnbem baS fßrojeft oorfieht, ba§ bisherige ®iph*
thertegebäube burth einen Umbau tn ein Spital für
grauenfranfbetten umjugeftalten. ®urch biefe beiben
Sauten wirb bte S3eltengat)l be§ KranfenhaufeS um achtzig
nermehrt, roaS eine Sergröfjerung non Äüche unb 33af<b=
hau§ noiroenbig macf)t. ®te Äommiffion bat, SMnfchen
ber Setroaltung folgenb, am Rrojeît mehrere Anbetungen
angebracht. ®er fôoftenooranfchlag fiebt 639,300 granîen
Ausgaben cor. ®iefe relatio ïletne Aufwenbung fiebert
aber eine aujjerorbentlich erfreuliche ©rmetterung beS

SîantonSfpitalS SBinterthur.

Saultd)eS ans Riitt (Büricb). @lne weitere Äor=
reîtion ber gona beim ©rubenfteg, bte etwa 1000 gr.
îoften bürfte, würbe non ber ©emeinbeoetfammlung be=

fdjloffen, ebenfo bie Anfchaffung non fenerftcheren Ard)io»
fdjränten, unb 2200 granten bafür bewiüigt. ®te U m »

unb Reubaute beS KranîenafplS unb Sanberwer»
bungen îomrnen mit Riobiltar unb Röntgeneinrichtung
auf 315,000 granîen ju ftehen. ®aran finb butch Sei»
trüge ber ©emetnben, ber gamilien SCßeber ^onegger,
£onegger»gterz, hefhfwnegger, ber SezirîSauSfteUung
gr. 266,000 gebecft. gür ben Reft oetbürgen bie ©e»
meinben Rüti unb ®ürnten, benen baS ©igentumSrecht
am Afpl jufteht, eine fpppotbef oon gr. 50,000 bei ber
Äantonalbanf.

©djulhauSneubau in $ebigen (Büricb). ®ie Schub
gemeinbe hat einftimmig befChloffen, ber Sauîommtffion
für ein neues SdjulhauS einen Ärebit non 150,000 gr.
ju erteilen, gür btefen Setrag foil ein SctjuthauS mit
fed)S Sehrjimmern, einer Abwartwohnung unb einer ®utn=
haûe gebaut werben.

SHrdjenreuooalUm in StSfa (BüriChfee). ®te Kirch»
gemeinbe bewilligte ben erforberltchen Krebü für bte An»
djaffung einer eleïtrif^en Säut @inridhtung
m Setrage non 1600 granîen (auf jmet Bahre ju oer»
eilen) unb gab zugleich auf Antrag ber RecbnmtgSprü»
ungS»Kommiffion ber Ktrcbenpflege ben Auftrag, eine

Sorlage auszuarbeiten, bie eine rafche ©rneuetung ber
StirChenbeftuhlung pm BmeCfe hat. gn Serbtnbung
bamit foil bie gxage ber Ablöfung ber Stirctjenorte ge=

prüft unb entfpreChenbe Anträge geftellt werben.

Sautätigteit im Jlanton ©laruS. ®te fßeriobe ber
„magern" gahre für baS Saugewerbe fCheint für etnmal
abgefdhloffen ju fetn. £at fChon im legten Bahre in
©laruS etwelche Sautätigteit eingefetjt, fo foHen im Saufe
biefeS BahreS eine Reihe non Reubauten entftehen. Sor»
ab wirb fo balb als möglich mit bem Sau ber neuen
Turnhalle hinter bem BaunfdjuIhauS begonnen. Auf bem
Sauplafc an ber Surgftrafse werben jwet SBobnbäufer
erftehen unb ber oetbleibenbe Raum für ein britteS £auS
wirb auCh nidjt mehr allzulange unüberbaut bleiben. Unter'
halb bem Surigen werben bie Arbeiten für einen gröfjetn
SiUenbau in Angriff genommen; auch im füblidjen Retftal
werben balb bte gunbamente ausgehoben, bie ben ®runb=
rijj ber neuen SiUa bezeichnen, gm weitern oerlautet,
baff an ber Serglihalbe oberhalb beS ©icljenS tn ©laruS
einige ©infamilienhäufer gebaut werben folten.

Saulidjeô auS Dite» (Solothurn). Bn ber neueften
Sauoeröffentlichung ber ftäbtifChen Sauoerwaltung finb
20 Reubauten auSgetünbet, 19 2Bohnhäufer unb eine

SBertftätte. Son ben Sauhanbmerîetn wirb btefer SBieber»

beginn ber Sautätigteit froh begrübt.

SaultdjeS a»§ Stffadj (SafeHanb). ®ie ©emetnbe»

oerfammlung befd)lofj anläßlich ber Subgetberatung ben

Sau eines geuerwehrmagajinS unb bewilligte
bafür einen Kr e bit oon 15,000 granîen. ©iner regen
®iStuffion rief ein Antrag ber Sehörben, baS Areal
ber früheren Sierbrauerei anzulaufen. SSÖie cor bret
Bahren fcljon lehnte bie ©emeinbeoerfammlung ben An»

trag ab, freilich bteSmal blofj mit Keinem Rlebr. ®a>

gegen gelangte ein Antrag zur Annahme, wonach bie

Sehörben bie Sefcljaffung oon @aS zu $ocb» unb
$eizzmeCEen ftubtcren foÖen.

©asoerforgung für Appenzell B-=^h- 9Bie bte

aufjerrhobifchen ©emetnben ©aiS, Sühler, ®eufen ufw.
gebenît auCh Appenzell ba§ ®aS für ftodjzwecîe einzu»

führen. Sieferant beS ©afeS wäre ba§ ©aSwert
St. ©allen, an beffen Settung in ©aiS ber AnfChlu^
bewerfftetligt würbe. Bn Appenzell hat ftd) ein Bmtmtio»
ïomitee gebilbet, welches bte nötigen Sorbereitungen zw
©tnführung beS ©afeS trifft

SWtt Dem Sau Des Sanatoriums AUeiu iu Arofa
(©raubünben) foü fofort begonnen werben. ®aS Attten»
tapital beträgt gr. 700,000 (700 Bnhafor*Aftien zu je
gr. 1000). fjMfibent beS SerwaltungSrateS ift Seter
B- Sener; Sizepräfibent ift ®r. Anton Rieuli, beibe in
©hur, unb wettere Rlitglieber finb : ®r. Setnharb ©elzer
in ©hur, ®r. SuziuS Spengler tn ®aooS, ®r. Dtto
Amrein in Arofa, ®ireïtor AnbreaS Stenn in fßaffugg
unb fpeter äßtelanb in ©hur.

Schulhausbaute in ®aooS»grauenlirCh (©raub.).
®aS SihulhauS wirb oergröfiert unb auCh eine ®urn»
halle angebaut.

©aSwerl Sa ©hany»be»gonbS (Reuenburg). ®er
©eneralrat bewiDigte ohne SÖiberfprnch 560,000 gr. für
ein neueS DfenhauS tn ber ©aSfabriî.

®te grage betreffenb Der ©rfteüung oon Arbeiter»
häufern in Sa ©hauy»De»gonDs (Reuenburg) befChäf»

tigte ben ©eneralrat. @S entfpann ftch eine über brei
Stunben bauetnbe, oft ftürmifChe ®ebatte. Schließlich
bewilligte bie fozialiftifche Riehrheit gegen bie bürgerliche
RUnberhett etnen Krebit oon 960,000 granîen zum
Sau oon elf Riiethäufern zu je zeh" Sßohnungen.

SBafferwet! grieDrichShafeu. Bufolge beS großen
SBafferoerbrauchS beS „Suftftf)iffbau Beppeliu" unb ber
Rlotorenbaugirma genügt bie ftäbtif^e öueHwaffer»
leitung nicht mehr. ®aS Sauamt für baS öffentliche
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bart worden, so daß der Staat 425,000 Franken zu
vergüten hat.

Die Vorlage für die Erweiterungsbauten auf dem
Areal des Kantonsspttals Winterthur ist vom zürche-
rifchen Kantonsrat genehmigt worden. Das Abfände-
rungshaus des Kantonsspitals Winterthur bedarf einer
gründlichen Reparatur; zugleich soll eine Trennung der
einzelnen Abteilungen durch den Aufbau eines Stock-
Werkes erreicht werden. Schon lange wird in Winterthur
das Fehlen einer kantonalen Frauenklinik sehr empfunden.
Das berechtigte Postulat der Stadt soll nun verwirklicht
werden, indem das Projekt vorsieht, das bisherige Diph-
theriegebäude durch einen Umbau in ein Spital für
Frauenkrankheiten umzugestalten. Durch diese beiden
Bauten wird die Bettenzahl des Krankenhauses um achtzig
vermehrt, was eine Vergrößerung von Küche und Wasch-
Haus notwendig macht. Die Kommission hat, Wünschen
der Verwaltung folgend, am Projekt mebrere Änderungen
angebracht. Der Kostenvoranschlag siebt 639,300 Franken
Ausgaben vor. Diese relalio kleine Aufwendung sichert
aber eine außerordentlich erfreuliche Erweiterung des
Kantonsspitals Winterthur.

Bauliches aus Rüti (Zürich). Eine weitere Kor-
rektion der Jona beim Grubenmg, die etwa 1000 Fr.
kosten dürste, wurde von der Gemeindeversammlung be-

schloffen, ebenso die Anschaffung von feuersicheren Archiv-
schränken, und 2200 Franken dafür bewilligt. Die U m -

und Neubaute des Krankenasyls und Landerwer-
bungen kommen mit Mobiliar und Röntgeneinrichtung
auf 315,000 Franken zu stehen. Daran sind durch Bei-
träge der Gemeinden, der Familien Weber-Hone gger,
Honegger-Fierz, Heß-Honegger, der Bezirksausstellung
Fr. 266,000 gedeckt. Für den Rest verbürgen die Ge-
meinden Rüti und Dürnten, denen das Eigentumsrecht
am Asyl zusteht, eine Hypothek von Fr. 50,000 bei der
Kantonalbank.

Schulhausueuba« in Hedigen (Zürich). Die Schul-
gemeinde hat einstimmig beschlossen, der Baukommission
für ein neues Schulhaus einen Kredit von 150,000 Fr.
zu erteilen. Für diesen Betrog soll ein Schulhaus mit
sechs Lehrzimmern, einer Abwartwohnung und einer Turn-
Halle gebaut werden.

Kirchenrenovation in Stäfa (Zürichsee). Die Kirch-
gemeinde bewilligte den erforderlichen Kredit für die An-
chaffung einer elektrischen Läut-Einrichtung
m Betrage von 1600 Franken (auf zwei Jahre zu ver-
eilen) und gab zugleich auf Antrag der Rechnungsprü-
ungs-Kommission der Kirchenpflege den Auftrag, eine

Vorlage auszuarbeiten, die eine rasche Erneuerung der
Kirchenbestuhlung zum Zwecke hat. In Verbindung
damit soll die Frage der Ablösung der Kirchenorte ge-
prüft und entsprechende Anträge gestellt werden.

Bautätigkeit im Kanton Glarus. Die Periode der
„magern" Jahre für das Baugewerbe scheint für einmal
abgeschlossen zu sein. Hat schon im letzten Jahre in
Glarus etwelche Bautätigkeit eingesetzt, so sollen im Laufe
dieses Jahres eine Reihe von Neubauten entstehen. Vor-
ab wird so bald als möglich mit dem Bau der neuen
Turnhalle hinter dem Zaunschulhaus begonnen. Aus dem
Bauplatz an der Burgstraße werden zwei Wohnhäuser
erstehen und der verbleibende Raum für ein drittes Haus
wird auch nicht mehr allzulange unüberbaut bleiben. Unter-
halb dem Lurigen werden die Arbeiten für einen größern
Villenbau in Angriff genommen; auch im südlichen Netstal
werden bald die Fundamente ausgehoben, die den Grund-
riß der neuen Villa bezeichnen. Im weitern verlautet,
daß an der Berglihalde oberhalb des Eichens in Glarus
einige Einfamilienhäuser gebaut werden sollen.

Bauliches aus Ölten (Solothurn). In der neuesten

Bauveröffentlichung der städtischen Bauverwaltung sind
20 Neubauten ausgekündet, 19 Wohnhäuser und eine

Werkstätte. Von den Bauhandwerkern wird dieser Wieder-
beginn der Bautätigkeit froh begrüßt.

Bauliches aus Stssach (Baselland). Die Gemeinde-
Versammlung beschloß anläßlich der Budget beratung den

Bau eines Feuerwehrmagazins und bewilligte
dafür einen Kredit von 15,000 Franken. Einer regen
Diskussion rief ein Antrag der Behörden, das Areal
der früheren Bierbrauerei anzukaufen. Wie vor drei
Jahren schon lehnte die Gemeindeversammlung den An-
trag ab, freilich diesmal bloß mit kleinem Mehr. Da-
gegen gelangte ein Antrag zur Annahme, wonach die

Behörden die Beschaffung von Gas zu Koch- und
Heizzwecken studieren sollen.

Gasversorgung für Appeuzell J.-Rh. Wie die

außerrhodischen Gemeinden Gais, Bühler, Teufen usw.
gedenkt auch Appenzell das Gas für Kochzwecke einzu-
führen. Lieferant des Gases wäre das Gaswerk
St. Gallen, an dessen Leitung in Gais der Anschluß
bewerkstelligt würde. In Appenzell hat sich ein Initiativ-
komitee gebildet, welches die nötigen Vorbereitungen zur
Einführung des Gases trifft

Mit dem Bau des Sanatoriums Altein in Arosa
(Graubünden) soll sofort begonnen werden. Das Aktien-
kapital beträgt Fr. 700,000 (700 Inhaber-Aktien zu je
Fr. 1000). Präsident des Verwaltungsrates ist Peter
I. Bener; Vizepräsident ist Dr. Anton Meuli, beide in
Chur, und wettere Mitglieder sind: Dr. Bernhard Gelzer
in Chur, Dr. Luzius Spengler in Davos, Dr. Otto
Amrein in Arosa, Direktor Andreas Brenn in Paffugg
und Peter Wieland in Chur.

Schulhausbaute in Davos-Fraueukirch (Graub).
Das Schulhaus wird vergrößert und auch eine Turn-
Halle angebaut.

Gaswerk La Cha«x-de-Fonds (Neuenburg). Der
Generalrat bewilligte ohne Widersprnch 560,000 Fr. für
ein neues Ofenhaus in der Gasfabrik.

Die Frage betreffend der Erstellung von Arbeiter-
Häusern in La Chaux-de-FondS (Neuenburg) beschäf-
tigte den Generalrat. Es entspann sich eine über drei
Stunden dauernde, oft stürmische Debatte. Schließlich
bewilligte die sozialistische Mehrheit gegen die bürgerliche
Minderheit einen Kredit von 960,000 Franken zum
Bau von elf Miethäusern zu je zehn Wohnungen.

Wasserwerk Friedrichshafe«. Infolge des großen
Wasserverbrauchs des „Luftschiffbau Zeppelin" und der
Motorenbau-Firma genügt die städtische Quellwaffer-
leitung nicht mehr. Das Bauamt für das öffentliche
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Ar. 49 („Aîeiflerbtatt")

SBafferoerforguttgSwefen in Stuttgart arbeitete ein fßrofett
für ein Seewafferwetf auS, ähnlich wie bte Seewaffer»
werfe für ifiomanê^orn unb St. ©aßen. Nach einem

Vortrag non Saurat ©rof) aus Stuttgart oor ben
bürgerlichen Kollegien fiimmten biefe bem Stau ber @r»

bauung eines folgen SBerfeS ju. ©ie Kofien betragen
runb 95,000 SRarf. ferner bat bie Stabt bie ©rrictp
tung eines StranbbabeS hinter bem Schloß befcljloffen.
gür biefe ©inrichtung ift bie Stiftung eines auswärtigen
©önnetS im Setrage non 50,000 SRarî oorbanben.

Uerbandswesen.
©djœeiier. ©eœetbeoetein. ©ie orbentliche ® e I e

giertennerfammlnng beS Schweizerifdben ©ewetbe»
oereinS ftnbet am 14. Qu ni in Sern ftatt.

©djœeijertfdjer ®acfjl>edermeiftert)er6ajtD. ®ie ®ele=

giertennerfammlnng wirb Sonntag ben 29, Sßärj 1914,
oormittagS 10 Uhr, im Neftaurant zum „Sd)ügengarten",
beim Sabnbof, 3üricb, abgebalten, ©raftanben:
1. Sippen ; 2. SSßabl t)on zmei Stimmenzät)Iern; 3. SBaßl
eines SefretärS; 4. Serlefen ber fßrototoüe; 5. Abnahme
ber QabreSrectjnung unb Sériât ; 6- gact)organ ; 7. SRiß
teilung über ben ©eroerbetag ; 8. 9Rotionen unb Anträge
ber Seflionen ; 9. ©rmeiternng beS Art. 23 ber Statuten
betreffenb fßrojefjooHmacbt ; 10. Drt» unb Qeitbeftimmung
ber ©eneraloetfammlung ; 11. ©in» unb Austritte ;

12. AuStaufch ber Sretêliften pro 1914; 13. Aßgemetne
Umfrage.

©er £>a«î>i»erïer= unb ©emerbeuerfiunb Npttlon
oeranftaltete am 23. unb 24. gebruar tn ©rüfeb etnen
Kurs für „Sudbbaltung unb iß r eis b ere et) n un g",
ber 15 ©eilnebmer jäßlte, jnr ßaupifacbe folebe aus ben
©emeinben ©rüfdb, ScgterS unb SeemiS. ©er KurS»
letter, £err Sücherejperte Q. Suter in Qürtcb,
tn ©ewerbefreifen befannt bureb feine praftifebe Sehr»

metbobe unb fein gerabe für Kleinbanbwetfer praftircbeS
SucbbaltungSfpftem, fanb aufmerffame 3ubörer unb man
barf boffen, bag bte Saat gute grüßte jetlige. ®em
Scfjluf) ^S Wurfes roobnte ber ißräfibent beS ©eroerbe*
oerbanbeS 0fli?ätilon bei. @r benügte ben Anlafj, um
bie bem Serbanbe notb fernftebenben Kursteilnehmer zum
Seitritt ju btefer zeitgemäßen Drganifation zu ermuntern.

Hu$$tellung$we$en.
©i!f)meijeti|(ge Sanöesau&ftetlang in Sern 1914.

©in farbiger fßlan ber SanbeSauèfiellung im
SR a § ft ab 1 : 2000 tann oom offiziellen Quarlierbureau,
©b^let glurt), Sagnbofplag, Sern, jum ißretS oon 60 Stp.
bejogen werben, ©erfelbe bürfte befonOerS ben AuS*
fteüern gute ©ienfte leiften.

Ucrscbicdcues.

f Seilermeifter Karl ©radjsler tu ORüli (3üricg)
ftarb am 25. gebruar im hoben 2Uter oon 90 Qabren.

f Saumetfter Qafob Slnttner in Sujern ftarb am
25. gebruar nach langer Kranfbett. @c war 3entral=
präfibent beS Schweizerifcben SaumetfteroereinS unD 9Rit=

glieb beS SerwaltungSrateS ber Scbweßerifcben Unfaß»
oerfidberungSanftalt in Sujern.

®ie «eue Serorbnung ber ©labt Sem ptm
©djtige oon Selsen unb ©efnnbbett ber äReitfigen
bei Sauten tann bureb baS Setretariat ber ftäbtif^en

Saubirettion, SnnbeSgaffe 38, 2. Stocî, ju 60 fRp. per
©jemplar bezogen werben.

©rief; einer ©ubmiffionSoetorbnung für ben Kau*
ton ©t. ©allen. Nacbbem bie im Saufe be§ legten
SommerS oom SRegierungSrat in erfter Sefung buregbe»
ratene Serorbnung über bie Sergebung ftaatließer Sau=
arbeiten (SubmiffionSoerorbnung) ben beteiligten Qnter»
effentenfretfen beS ©ewerbeftanbeS zur nochmaligen @in=

ficht unb ©eltenbmacbung oon Anregungen unb SSßünfcbem
unterbreitet worben ift, ßat ber iRegterungSrat bie odiK;
SolfSwirtfcbaftsbepartement auf ©runb btefer erneuten-
Serßanblungen bereinigte Sorlage einer zweiten Sefung
unterfieüt unb in ber aus ber Seratung beroorgegangenen
gorm fobann enbgüliig genehmigt. ®ie Serorbnung
trat am 1. SRärz in NecbtSfr aft.

A.=®. SRöbclfaörit §orgen»@laru§. (©ingef.) ®a§
Unternehmen erzielte im ©efcbaftSfahre 1913 einen Srutto»
gewinn oon gr. 92,845.56 gegenüber gr. 92,271.99 im
Qabre 1912. ©er nach Sornabme ber ftatutarifd^en
Abfdhreibungen oerbleibenbe Nettogewinn foß, wte ber Ser=
waltungSrat (ißräfibent: ßetriRegterungSrat©. Sud)finger»
©rümpp in ©laruS) beantragt, folgenbermafjen oerwenbet
werben : 6 % ©ioibenbe (wie 19i2), 3umetfung an ben
Neferoefonb gr. 3600, ©ratififation an SerwaltungSrat
unb Angeftelite gr. 6000, aufeerorbentlicbe Abfdbreibungett
gr. 16,000 (1912 : gr. 15,000), Sortrag auf neue 9tecb»

nung gr. 6140 51. Qnfolge ber allgemein ungünftigen
wirtfibaftlicben Sage tann baS Nefultat ber SRöbelfabrif
als ein beftiebigenbeS bezeichnet werben.

flu* der Praxis. — für die Praxi».
raa«».

NB. ®ert<raf8>, S'otsfö^ unb ïtrbettôfltfucÇe werbe«
mter biefe Aubri! uid^t anffltnontmen ; derartige Anjeige«
tehßren in ben 3nferatenteil be8 Slatteä. — fragen, welche
»anter Ktjiffre" erfdjeinen foüen, wolle man 20 <Kt3. in
Marlen Cffir Hufenbung ber Offerten) beilegen.

1456. fißmite ein gadjmann AuStunft geben, wie man
einen unebenen fjolftboben in einem 3intmer au§gletc()t zum S8e»

legen oon üinoleunt unb mit waS für einer SAaffe ber Sinoleum
aufgefleht wirb?

1457. 20er hätte 2—4 tabetloi erhaltene Aeibung§=Kupp=
lungen für 15—20 PS billig abzugeben? Offerten unter (Ëgiffre
B 1457 an bie @jpeb.

145«. 2Ber hätte ein gebrauchtes SBinleltrieb, jirfa 1;3,
gut erhalten, abzugeben? Aab 1000—1200 mm ®urd)m., 50 big
70 mm 'Bohrung, mit §oljfämmen, ca. 100 mm breit, mit Kolben
300—400 mai SJurdjm., ztrîa 50 mm Sohrung? Offerten unter
©hiffee W 1458 an bie ©jpeb.

1459. ©er bjäite gebrauchte NP 60 mm, 80 mm ober
leichtere @ifenbahnf(|ienen in Sängen oon zirta 1,60—1,80 m,
ober ganzen 2ängen billigft abzugeotn, ebenfo jirEa 80—100 Stüct
Sieferoore ober Vi" ober V»" fctjmarze Aßpren, zirta 300 m, ge»
braucht? Offerten unter ©htffre Sch 1459 an bie @jpeb.
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Wasserversorgungswesen in Stuttgart arbeitete ein Projekt
für ein Seewasserwerk aus, ähnlich wie die Seewasser-
werke für Romanshorn und St. Gallen. Nach einem

Vortrag von Baurat Groß aus Stuttgart vor den
bürgerlichen Kollegien stimmten diese dem Plan der Er-
bauung eines solchen Werkes zu. Die Kosten betragen
rund 95,000 Mark. Ferner hat die Stadt die Errich-
tung eines Strandbades hinter dem Schloß beschlossen.

Für diese Einrichtung ist die Stiftung eines auswärtigen
Gönners im Betrage von 50,000 Mark vorhanden.

llervimawesen.
Schweizer. Gewerbeverei«. Die ordentliche Dele-

giertenversammlung des Schweizerischen Gewerbe-
Vereins findet am 14. Juni in Bern statt.

Schweizerischer Dachdeckermeisterverband. Die Dele-
giertenversammlung wird Sonntag den 29 März 1914,
vormittags 10 Uhr, im Restaurant zum „Schützengarten",
beim Bahnhof. Zürich, abgehalten. Traktanden:
1. Appell; 2. Wahl von zwei Stimmenzählern; 3, Wahl
eines Sekretärs; 4. Verlesen der Protokolle; 5. Abnahme
der Jahresrechnung und Bericht; 6. Fachorgan; 7. Mit-
teilung über den Gewerbetag; 8. Motionen und Anträge
der Sektionen; 9. Erweiterung des Art. 23 der Statuten
betreffend Prozeßvollmacht; 10. Ort- und Zeilbestimmung
der Generalversammlung; 11. Ein- und Austritte;
12. Austausch der Preislisten pro 1914; 13. Allgemeine
Umfrage.

Der Handwerker- und Gewerbevervand Rhätikon
veranstaltete am 23. und 24. Februar in Grüsch einen
Kurs für „Buchhaltung und Preisberechnung",
der 15 Teilnehmer zählte, zur Hauptsache solche aus den
Gemeinden Grüsch, Schiers und Seewis. Der Kurs-
letter, Herr Bücherexperte I, Suter in Zürich,
in Gewerbekreisen bekannt durch seine praktische Lehr-
Methode und sein gerade für Kleinhandwerker praktisches
Buchhaltungssystem, fand aufmerksame Zuhörer und man
darf hoffen, daß die Saat gute Früchte zettige. Dem
Schluß des Kurses wohnte der Präsident des Gewerbe-
Verbandes Rhälikon bei. Er benützte den Anlaß, um
die dem Verbände noch fernstehenden Kursteilnehmer zum
Beitritt zu dieser zeitgemäßen Organisation zu ermuntern.

Zimtellungîmîê».
Schweizerische Landesausstellung in Bern 1914.

Ein farbiger Plan der Landesausstellung im
Maßstab 1 : 2000 kann vom offiziellen Quarlierbureau.
Chalet Flury, Bahnhosplatz, Bern, zum Preis von 60 Rp.
bezogen werden. Derselbe dürfte besonders den Aus-
stellern gute Dienste leisten.

llêlîàâêim.
1- Seilermeister Karl Trachsler in Rüti (Zürich)

starb am 25. Februar im hohen Alter von 90 Jahren.

ch Baumeister Jakob Blattner in Luzern starb am
25. Februar nach langer Krankheit. Er war Zentral-
Präsident des Schweizerischen Baumeistervereins und Mit-
glied des Verwaltungsrates der Schweizerischen Unfall-
Versicherungsanstalt in Luzern.

Die nene Verordnung der Stadt Bern zum
Schutze von Leben und Gesundheit der Menschen
Sei Bauten kann durch das Sekretariat der städtischen

Baudirektion, Bundesgasse 38, 2. Stock, zu 60 Rp. per
Exemplar bezogen werden.

Erlaß einer Submissionsverordnung für den Kan-
ton St. Gallen. Nachdem die im Laufe des letzten
Sommers vom Regierungsrat in erster Lesung durchbe-
ratcne Verordnung über die Vergebung staatlicher Bau-
arbeiten (Submissionsverordnung) den beteiligten Inter-
essentenkreisen des Gewerbestandes zur nochmaligen Ein-
ficht und Geltendmachung von Anregungen und Wünfchem
unterbreitet worden ist, hat der Regterungsrat die vonn
Volkswirtschastsdepartement auf Grund duser erneuten"
Verhandlungen bereinigte Vorlage einer zweiten Lesung
unterstellt und in der aus der Beratung hervorgegangenen
Form sodann endgültig genehmigt. Die Verordnung
trat am 1. März in Rechtskraft.

A.-G. Möbelfabrik Horgen-Glarus. (Einges.) Das
Unternehmen erzielte im Geschäftsjahre 1913 einen Brutto-
gewinn von Fr. 92,845.56 gegenüber Fr. 92,271.99 im
Jahre 1912. Der nach Vornahme der statutarischen
Abschreibungen verbleibende Nettogewinn soll, wie der Ver-
waltungsrat (Präsident: Herr Regterungsrat C. Luchsinger-
Trümpy in Glarus) beantragt, folgendermaßen verwendet
werden: 6 °/» Dividende (wie 1912), Zuweisung an den
Reservefond Fr. 3600, Gratifikation an Verwaltungsrat
und Angestellte Fr. 6000, außerordentliche Abschreibungen
Fr. 16,000 (1912 : Fr. 15,000), Vortrag auf neue Rech-
nung Fr. 6140 51. Infolge der allgemein ungünstigen
wirtschaftlichen Lage kann das Resultat der Möbelfabrik
als ein befriedigendes bezeichnet werden.

an ?»»>». — M aie pram.
?r«s«s.

kM. Verkaufs-, Tausch- uud Arbeitsgesuche werd«
mter diese Rubrik nicht aufgeuomme« ; derartige Anzeigen
-«hören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
,unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle mau 20 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

1436. Könnte ein Fachmann Auskunft geben, wie man
einen unebenen Holzboden in einem Zimmer ausgleicht zum Be-
legen von Linoleum und mit was für einer Masse der Linoleum
aufgeklebt wird?

1437. Wer halte 2—4 tadellos erhaltene Reibungs-Kupp-
lungen für 15—20 ?8 billig abzugeben? Offerten unter Chiffre
L 1457 an die Exped.

1438. Wer hätte ein gebrauchtes Winkeltrieb, zirka 1:3,
gut erhalten, abzugeben? Rad 1000—120V ww Durchm., 50 bis
70 ww Bohrung, mit Holzkämmen, ca. 100 ww breit, mit Kolben
30Y—400 ww Durchm., zirka 50 ww Bohrung? Offerten unter
Chiffre iv 1458 an die Exped.

1439. Wer hätte gebrauchte 60 ww, 80 ww oder
leichtere Eisenbahnschienen in Längen von zirka 1,60—1,80 w,
oder ganzen Längen billigst abzugeben, ebenso zirka 80—100 Stück
Siederovre oder V»" oder V»" schwarze Röyren, zirka 300 w, ge-
braucht? Offerten unter Chiffre 8ok 1459 an die Exped.
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